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/7M4 2007 - H/gAi//gftfs aus dem
M/e/jmascrt/nenbau

Or. Äotec/Ae/r//, /tefeto« «m/'te», IFfete'/, C77

Dem Motto der d/es/ähr/gen /77W>4 «The P/ace for /nnoi/af/on» füfi/fen s/c/i
of'e me/5fen l/l/edmasc/7/nen/iersfe//er verpf/Zchtef. So wurden denn auc/i
^a/i/re/che /Veu- und 1/l/e/ferenfw/c/c/ungen vorgesfe//f. Der Grundfenor
auf der /77VM 2007 /ässf s/cü m/t den dre/' ßegr/ffen «>4/rt/V», «D/re/cfan-
fr/'efa» und «Energ/ee/nsparung» zusammenfassen, /m fo/genden ßer/cht
sfe//en w/'r e/'n/ge H/g/i/Zg/ifs der «ß/g P/ayers» des 1/1/efamascfi/nenbaus

vor und er/ieben daZbe/ /re/neswegs den Ansprucfi auf l/o//sfänd/g/ce/f.
M/e/fer/i/'n uerz/c/ifen w/'r auf l/erg/e/c/ie der 1/l/ebgescfiw/nd/g/ce/fen, tv/'e
S/e das we//e/cA»f von vor/ier/gen /7"M/f-/?üc/cö//c/ren Zier /rennen. /Vach

der «Geschw/nd/g/ce/tssch/ac/it» früherer Messen hegt d/'e Betonung nun
wr/eder auf Qua//'fät und Beherrschung des Schusse/'ntrages.

seumsstück übte eine grosse Anziehungskraft

auf die Messebesucher aus und lud im Messe-

stress zum Verweilen ein.

>4/ct/Ve

Nahezu alle Webmaschinenhersteller konzen-

trierten sich auf die Beherrschung des Schuss-

eintrages. Im Bereich der Greiferwebmaschinen

können nun die unterschiedlichsten Garnarten

und -feinheiten in beliebiger Reihenfolge ein-

getragen werden. Bei Sultex heisst dies bei-

spielsweise «Active Rapier Technology». Die

Überwachung und Regelung des Schusseintra-

ges an Luftdüsenwebmaschinen ist seit einiger

Zeit bekannt. So bietet Picanol seit einiger Zeit

mit dem «Air Index Tester» ein Gerät an, mit

dem die Garneigenschaften bezüglich des Luft-

düsenschusseintrages untersucht werden. Die

Ergebnisse dieser Prüfung können direkt für

die Regelung des Schusseintrages eingesetzt

werden. Auch die Zuführung der Schussfäden

wird nicht mehr einfachen Bremseinrichtungen

überlassen. Im Zusammenspiel mit geregelten

Warenabzügen lassen sich so neuartige Muster

herstellen. Mit der von Jakob Müller gezeigten

Bandwebmaschine NF ED ist es durch die ge-

regelte Fadenzuführung möglich, Gewebe mit

endlosen Rapportlängen, mit variierenden

Schussdichten und Bandbreiten, mit unter-

schiedlichen Elastizitäten sowie mit Fransen

etc. herzustellen.

D/VeZrfanfrZeb

Der SUMO-Motor von Picanol ist schon seit

längerem bekannt und hat sich in der Praxis

bewährt. Mittlerweile bieten alle Webmaschi-

für die Webereifachperson bot die ITMA 2007

^'ne breite Palette an Neuerungen in den Be-

reichen Projektilweben, Greiferweben, Luft-

düsenweben, Etikettenweben sowie Bandweben

än. Wasserdüsenwebmaschinen wurden keine

vorgestellt. Daneben waren Doppelteppich- und

Rutenwebmaschinen zu sehen. Abb. 1 zeigt

Aän'teter «/« te Ewwe/wa&rj/?

D'teec, CZ

nicht ganz ernst zu nehmende Karikatur
von VUTS, in der ein Webschützen entsetzt auf
d'® neuen Technologien sieht, die sich unauf-

altsam ihren Weg bahnen. Eine Schützenweb-
'Maschine aus dem Jahr 1911 zeigte die Firma
Jakob Müller an ihrem Stand. Das so genannte
"Jacquärtli » konnte mit den «grossen Web-

Maschinen» mithalten und hielt die erlaubten
20 Minuten Laufzeit pro Stunde während der
besamten Messezeit mühelos durch. Das Mu-

J THE PLACE FOR INNOVATION

dôè. 2: A/ter te//7 Bro/eMteteascZrâe

77300///'

nenhersteller derartige Direktantriebe an. Zu-

nehmend setzen sich auch Direktantriebe von

Fachbildeeinrichtungen durch. Während auf

der ITMA in Paris im Jahr 1991 Grosse die Fach-

weit mit der ersten harnischlosen Jacquard-

maschine verblüffte, konnten im Jahr 2007

serienreife Versionen von harnischlosen Jac-

quardwebmaschinen und direkt angetriebenen

Fachbildevorrichtungen bewundert werden. Mit

der UNIVAL 200 zeigte Stäubli eine Nadelband-

Webmaschine mit patentierten «Jactuators».

Die Synchronisation zwischen Webmaschine

und Fachbildung erfolgt elektronisch. Jakob

Müller zeigte die Etikettenwebmaschine MDLA

mit harnischloser Jacquardmaschine sowie die

Nadelbandwebmaschine NU mit Direktantrieb

der Webschäfte.

Mit der Technologiestudie «Concept Loom

Study» (CLS) präsentierte DORNIER seine Vor-

Stellungen für das Antriebs- und Steuerungs-

konzept im Webmaschinenbau der Zukunft.

Das neue Antriebskonzept heisst «SyncroDri-

ve», ist patentiert und besonders für Hochleis-

tungswebmaschinen mit Schaftmaschinen ge-

eignet. DORNIER SyncroDrive® fokussiert auf

die einzigartige Drehzahlstabilität: Kernpunkt

des neuen Antriebs ist die Tatsache, dass sich

dbö. 3: GTwvz/w/d/e, f/w/fe; Aßte
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grosse rotatorische Massen - oder die Massen-

trägheit - positiv auf den Gleichlauf der Web-

maschine auswirken. In dieser Hinsicht ist der

bewährte DORNIER-Webmaschinenantrieb mit

kuppelbarer Schwungmasse seit 20 Jahren die

Referenz auf dem Markt - er verbindet hohen

Gleichlauf mit hoher Anlaufpräzision und da-

mit Anlaufstellenfreiheit. Durch den separaten

Start von Web- und Schaftmaschine mit Treff-

punkt der Arbeitsgeschwindigkeiten in einem

«Rendezvouspunkt» werden beim neuen An-

trieb der CLS die Drehzahlschwankungen der

Antriebselemente innerhalb eines Schusses

noch weiter reduziert. Damit kann das Dreh-

zahlpotenzial von Web- und Schaftmaschine

besser ausgeschöpft werden, was zu einer bis

zu 25% höheren Produktionsleistung im Ver-

gleich zu heutigen Konkurrenzprodukten führt.

Des Weiteren präsentiert die CLS die zukunfts-

weisende Steuerungs- und Kommunikations-

technik, DORNIER ErgoWeave®, mit Touch

Screen Display, sowie eine neue modulare, noch

leistungsfähigere Luftversorgung für die DOR-

NIER-Luftwebmaschine.

fnerg/ee/nsparu/ig
Der schonende Umgang mit Ressourcen war

eigentlich neben dem Thema «Innovation»

ein wesentlicher Schwerpunkt der Messe. Ange-

sichts steigender Energiepreise und Rohstoffver-

knappung stellten sich die Webmaschinenbauer

auch diesen Herausforderungen - mehr als in

vorangegangenen Veranstaltungen. In Um-

fragen wurde bestätigt, dass bereits 74% der

Webereien die Kosten für Druckluft und den

Maschinenbetrieb als die wichtigsten externen

Kostenfaktoren betrachten. 76% der Weberei-

unternehmen betrachten die Energiekosten

als die grösste Herausforderung für die Kosten-

kontrolle in den kommenden fünf Jahren. So

zlöö. 5.' ft'cawo/ GT-Ata (?-/? 750

bot beispielsweise Picanol im Vorfeld der ITMA

an, den Energieverbrauch des eigenen Webma-

schinenparks zu analysieren. Unter dem Motto

«5/20 Energy Challenge» sicherte das Unter-

nehmen zu, Einsparpotenziale zwischen 5 und

20 % auffinden zu können.

Neben der Energieeinsparung im Webpro-

zess steht aber zunehmend auch eine energie-

effizientere Webmaschinenproduktion im Mit-

telpunkt. Als Neuheit zeigte Jakob Müller eine

Nadelbandwebmaschine, deren Maschinenge-

häuse aus Mineralguss besteht. Mineralguss ist

ein Werkstoff, der aus mineralischen Füllstoffen

wie Quarzkies, Sand und Gesteinsmehl und

einem geringen Anteil Epoxyd-Binder besteht.

Das Material zeichnet sich beispielsweise durch

eine hohe Dämpfung, kurze Fertigungszeiten

sowie eine bestechende Ökobilanz aus.

dèè. G: AMT* 7EY77Z5 - zfe dtocfo'raererezfe
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Proye/cü/weber)
Sieht man von einer russischen Kopie einmal

ab, so ist Sultex weltweit der einzige Hersteller

von Projektilwebmaschinen. Seit Jahrzehnten

bewährt sich die Projektilwebmaschine in der

Produktion einer breiten Gewebepalette, und

sie steht weltweit mehrtausendfach im Ein-

satz. Mit dem neuen «Active Projectile System»

(APS) der P7300HP (Abb. 2) ist der Schussein-

trag sicherer gestaltet. Durch die Optimierung

und Stabilisierung der Bewegungsabläufe ist

der Schuss immer kontrolliert geführt und wird

bis zum Anschlag unter Spannung gehalten.

Der Schlaghebel für den Direkteingriff trägt

massgeblich zur hohen Schusseintragsleistung

bei. Bei elastischen und heiklen Garnen könn-

ten vereinzelt Kurzschüsse auftreten, was zu

schwerwiegenden Webfehlern führt. Durch den

neuen, fangseitigen Kurzbruchwächter können

die insbesondere bei elastischen und heiklen

Garnen auftretenden Kurschüsse erkannt und

repariert werden. Schwerwiegende Webfehler

lassen sich so wirksam vermeiden.

Die Herstellung von Geweben bis zu einer

Breite von 5,40 m war schon immer eine Domä-

ne der Projektilwebmaschine. Neu ist die ma-

ximale Webbreite von 6,55 m für Standardweb-

maschinen. In der Herstellung vielerlei lechni-

scher Gewebe, wie auch Agro- und Geotextilien,

eröffnet dies neue Horizonte. Gewebe mit einer

Breite von über 3 m können so zweibahnig sehr

wirtschaftlich gewoben werden.

Auf die Applikation Denim ausgerichtet steht

die P7300HP in zwei Arbeitsbreiten von 360 und

390 cm zur Verfügung. Bei der zweibahnigen

Produktion dieser Gewebe werden Drehzahlen

von 400 U/min und eine Schusseintragsleistung

von mehr als 1'550 m/min erreicht.

Zur Herstellung von Denim-Geweben und

einer grossen Anzahl technischer Gewebe

kommt eine Trittvorrichtung mit bis zu 14

Schäften zum Einsatz. Für spezielle Gewebe

steht neben der Trittvorrichtung eine Rota-

tionsschaftmaschine mit bis zu 18 Schäften zur

Verfügung. Gewebe in Halbdrehertechnik, vor

allem Teppichzweitrückengewebe, können bei

hoher Maschinenleistung mit der PowerLeno-

Technik wirtschaftlich hergestellt werden. Für

schwere und dichte Gewebe kann die P7300

mit verstärkten Kettspannsystemen ausgestattet

werden. So sind Blattanschlagkräfte von 5'000,

11'000 und 15'000 N/m realisierbar.

Gre/Yerwefoen

Die Sulzer Textil G6500 ist einfach und kom-

pakt konstruiert. Der mit Linearmotortechno-

logie betriebene elektronische Farbwähler er-

laubt die individuelle, auf das jeweilige Garn

angepasste Zuführung. Gleich ob Effektgarne,

grobe Zwirne, elastische Garne, Lurex, Seide,

Wolle oder feinste Baumwolle: jedes Garn wird

auch bei hoher Webgeschwindigkeit selbst im

Mischbetrieb zuverlässig eingetragen. Ausser-

dem bringt die Möglichkeit des gleichzeitigen

Eintrags von zwei Schussgarnen eine hohe

Musterungsflexibilität. Nahezu unbegrenzt ist

die Vielfalt der Schussgarne, die zu fantasievol-

len und modischen Geweben verarbeitet werden

(Abb. 3). Die Frottierversion GÖ500F ist für die

Herstellung der umfangreichen Palette an Prot-

tiergeweben konzipiert, von der Walkware über

abgepasste Tücher bis hin zum schweren Velour.

zlöO. 7; rowCiWcreew «« nfer AfecfeewrÄ
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Es sind Schusseintragsleistungen von bis zu 550
U/min bzw. 1 '440 m/min möglich. Die Frottier-
technik der G6500F basiert auf der textiltechno-
logisch fortschrittlichen und garnschonenden

Webladensteuerung.

Für die DORNIER-Greiferwebmaschine

wurde, um Ressourcen gerade bei teuren
Schussgarnen besser zu nutzen, die neue Ab-

fallspareinrichtung DORNIER «DuoColor» für
zwei frei wählbar einzutragende Schussfarben

entwickelt. Je nach Garnart kann hierdurch der

Kantenabfall um über 50% reduziert werden,
ie ebenfalls auf einer Greiferwebmaschine

präsentierte neue, hochdynamische Streich-

baumeinrichtung DORNIER «DynamicWarp-
Guide» (DWG) folgt der Fachöffnung über
den gesamten Weg und reduziert so effektiv

Spannungsschwankungen. Das lässt niedrige
Kettspannungen besonders bei empfindlichen
Garnen zu und reduziert damit Kettfadenbrü-
che. Dornier stellte unter anderem eine Stan-

gengreiferwebmaschine für kugelsichere Ara-
midgewebe aus (Abb. 4).
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Bei Picanol wurden verschiedene Maschinen
der Greiferwebmaschinenreihe OptiMax (Abb.
5) Präsentiert. Die OptiMax 8-R 340 webte einen
Modischen Voile mit 8 Schussfarben, die Opti-
Max 8-R 190 und die GT-Max 6-R 190 webten
e'nen Hemdenstoff. Die OptiMax 4-R 360 wurde
'nit einem Denim und die OptiMax 4-P 460 mit
einem Beschichtungsgewebe gezeigt. Die Opti-

ax 12-J 190 webte einen Damenbekleidungs-
artikel mit 12 Schussfarben mit dem Quickstep-
arbgeber und Optispeed zum Programmieren

^on verschiedenen Geschwindigkeiten.
SMIT TEXTILE stellte die neue «920»-Ma-

^ inenreihe vor (Abb. 6), die sich auszeichnet
ici einen neuen energiesparenden Haupt-

otor, eine neue mechantronische Steuerung
or Webfunktionen, neues Touchscreen-ßedien-
rminal (Abb. 7) sowie ein neuartiges Maschi-

"engestell, welches hohe Stabilität sichert. Der
aschinenantrieb erfolgt durch den «TWIN DI-
GT DRIVE». Dabei werden die Fachbildeein-

ion und die Webmaschine unabhängig vonein-

©
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ander angetrieben. Die Greiferwebmaschine E6

von Panter kann sowohl als negativer als auch

als positiver Greifer arbeiten. Durch die geringe

Greiferhöhe sind nur sehr kleine Fachhöhen er-

forderlich. Auch diese Greiferwebmaschine ist

mit einem Direktantrieb ausgestattet, der eine

beträchtliche Energieeinsparung ermöglicht.

Luftc/üsenweJben

Die Luftdüsenwebmaschine L5500 von Sultex

ist dank einer maximalen Arbeitsbreite von vier

Metern für Standarderzeugnisse ebenso geeig-

net wie für die Herstellung technischer Gewe-

be. Mit dem neuen Active-Weft-Control-System

(AWC) erreicht die L5500 bezüglich Druck-

luftverbrauch eine bedeutende Reduzierung.

Die Haupt- und Tandemdüsen sorgen für eine

schonende Beschleunigung des Schussfadens.

Die Stafettendüsenventile sind nahe an den

Düsen angeordnet. In der Standardausführung

sind jedem Ventil vier Stafettendüsen zugeteilt,

wobei optional auch zwei Düsen pro Ventil

möglich sind (Abb. 8). Kurze Reaktions- und

Blaszeiten, verbunden mit dem Real Time Con-

troller (RTC), ermöglichen einen sparsamen

Druckluftverbrauch. Der patentierte RTC ist

eine intelligente, aktive Steuerung, die auf den

aktuellen Schusseintrag einwirkt und die Blas-

Zeiten der Düsen optimal steuert. Unabhängig

vom verarbeiteten Schussgarn, justiert die Web-

maschine jeden Schusseintrag automatisch auf

den minimalen Luftverbrauch. Je nach Schuss-

gam und Maschinenbreite kann der Luftver-

brauch um 10 bis 40% reduziert werden. Mess-

reihen in der Praxis bestätigen jährliche Ein-

sparungen bei den Stromkosten von 3'000 bis

6'000 pro Webmaschine.

Ol
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Alle DORNIER-Luftwebmaschinen (Abb. 9)

verfügen über die überarbeitete, patentierte

Druckregelung, Typ ServoControl® mit halb-

automatischer Schussfaden-Einfädelung in die

Vor- und Hauptdüsen der mobilen Tandemdü-

sengruppe. Die neue, zum Patent angemeldete,

positiv arbeitende Schussfadenklemme PWC

arbeitet ohne Halteluft und erweitert damit das

Spektrum der eintragbaren Schussgarne noch

weiter auf Elastan-, Effekt- und schwachgedreh-

te Garntypen. In Kombination mit neu entwi-

ekelten Stafettendüsen, speziellen Streckdüsen

und der - je nach Artikelprogramm - optio-
nalen «Tandem Plus »-Hauptdüse lässt sich der

Luftverbrauch um bis zu 28% reduzieren. Der

DORNIER «Slim Throughlight Sensor» (STS)

bietet nach dem Durchlichtprinzip höchste

Funktions- und Qualitätssicherheit, auch bei

dunklen Schussfarben und feinsten Fäden bis

20 den. Durch einfache Clipfunktion lässt er
sich beliebig im Blatt positionieren.

7® Z'ok 7ïz«Mo/»«

Picanol stellte OMNIplus- und OMNIjet-
Webmaschinen aus. Die OMNIplus-Webmaschi-

nen sind mit dem neuen Adaptive Relay Valve

Drive (ARVD) ausgestattet (Abb. 10). Da die Sta-

fettendüsen für etwa 75% des Luftverbrauches

an Luftdüsenwebmaschinen verantwortlich

sind, kann ein optimales Timing den Energie-
verbrauch reduzieren. Das Einsparpotenzial ist

in Abb. 10 schwarz gekennzeichnet und liegt
bei etwa 15%. Weitere Neuheiten sind die Ein-

richtung Picanol Catching Device (PCD) zum
Halten und Strecken des Schussgarnes am

Fachausgang und die Klemme an der bewegten

Hauptdüse, womit die Druckluftbeaufschlagung
zwischen den Schusseinträgen in der Hauptdü-
se eliminiert oder zumindest reduziert werden

kann.

Tsudakoma - ein Unternehmen, welches

im Jahr 2009 seinen 100. Geburtstag feiert - ist
bekannt für die Herstellung von Luftdüsenweb-

maschinell. Auf der Messe wurden Maschen der

ZAX910-Reihe gezeigt. Die Maschine ZAX9100HD

(Abb. 11) ist für hohe Webgeschwindigkeiten

konzipiert und kann auch Gewebe mit höheren

Flächenmassen produzieren. Die Frottierweb- 13
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Terry zwz »z// « Kerezz-Tenj- Syy-

tew»

raaschine ZAX9I00-Terry erlaubt die Herstel-

lung von Frottiergeweben mit unterschiedlicher

Polhöhe in 3- bis 7-Schussbindung. Das «Versa-

Terry System » (Abb. 12) umfasst unter anderem

den Schusseintrag mit niedrigem Luftdruck.

Zusammen mit anderen Massnahmen lassen

sich 10% des Luftverbrauches einsparen.

SMIT zeigte die Luftdüsenwebmaschine

JS900 mit vollständig elektronisch überwach-

tem Schusseintrag. Angaben über die Einspa-

rung des Luftverbrauches waren nicht zu er-

halten.

Toyota bot mit dem JAT710 eine Maschine

für eine flexible Gewebeherstellung an. Durch

eine modifizierte Luftführung werden nach An-

gaben des Unternehmens bis zu 20 % des Luft-

Verbrauches eingespart.

Vüts zeigte die Luftdüsenwebmaschine VE-

RA, die speziell für technische Gewebe konzi-

piert ist.

E-Mail-Adresse

Inserate

keller@its-mediaservice.com

7ecA7no/og/eführur}g jbe/ MascAi/-
ne/7 zur Hersfe//ung von /Ceffen-
i/v/r/o/varen und Sonderani/ven-
düngen
Wn&e 3'c6/e«6er, A/1AZ AMM? Tex///»2#ec6/MeK/«6ni!, 06er/e6««,seM, fl

/W/t den /nnovat/onen /"m ßere/c/j /Cettenw/r/cwaren und Sonderani/i/en-
düngen bew/es d/'e /CA/?/. /WA/fß-Gruppe zur /T/W>4 07 e/'nma/ mehr, dass
s/'e den /War/cf versteht und h/'er Trends setzt. D/e Exponate /n d/esem ße-
re/'ch; e/'ne /?SE 6 Et, e/ne H/CS 2-3 E, e/'ne H/CS-3/W - /ewe/'/s m/'f deut//ch
gesfe/'gerfen Drehzah/en - und e/ne T/W 3 a/s neue Opf/'on /'m ßere/ch der
dre/harr/'gen /Cettenw/r/rautomaten und erster Schr/ft he/ der Hmsefzung
e/ner Zwe/-Produ/ct//n/enstrateg/e für d/ese /Wasch/'nentypen.

Die Maschine RSE 6 EL baut auf dem bewähr-

ten Grundkonzept der RSE-Baureihe auf, bietet

somit entweder eine elektronische oder me-

WR WEBEREI RUSSIKON AG
Madetswilerstr. 29, Postfach, CH-8332 Russikon

Tel. 044 956 61 61, Fax 044 956 61 60
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Fantasiegewebe
Buntgewebe
Plisseegewebe
Drehergewebe

chanische Legebarrensteuerung und lässt sich

nahezu identisch bedienen. Neu ist allerdings

die Geschwindigkeit der RSE 6. Mit sechs Lege-

barren werden bis zu 1 '400 U/min erzielt - ein

Leistungsplus von bis zu 75% gegenüber dem

Vorgängermodell. Prädestiniertes Einsatzgebiet

der Highspeedmaschine: die Herstellung filigran

gemusterter, abgepasster elastischer und un-

elastischer Wäschestoffe, besonders die Umset-

zung von Designs im « Tattoostyle », gemusterte

elastische und unelastische Stickgründe, glatte

Panelwaren oder Anwendungen im semitechni-

sehen Bereich. Auf der Messe war eine RSE 6 EL,

also mit elektronischer Legebarrensteuerung, in

der Feinheit E 24 mit einer Arbeitsbreite von

130" zu sehen.

Hoch/e/sfungs-/Ceffenw/r/raufo-
mafen

Im Bereich der

Hochleistungs-Ketten-

wirkautomaten stellte

KARL MAYER erstmals

eine zukünftig ver-

folgte Zwei-Produkt-

linienstrategie vor. Je

nach Markt- und Preis-

segment des Kunden

hat der Hersteller ver-

schiedene Modelle im

Angebot: Basismaschi-

nen mit festen Breiten,

Feinheiten und Ausstat-

• Sari
• Mischgewebe
• Rohgewebe
• Voilegewebe

tungsoptionen für Märkte mit Entwicklungs-

Potenzialen und Einsteiger sowie Hightech-Ma-

schinen für differenzierte Geschäftsfelder und

Trendsetter.

Speziell in diesem anspruchsvollen Segment

konnten die bisherigen, durch grosse Arbeits-

breiten oder hohe Feinheiten verursachten Ein-

schränkungen bei der Nutzung der Maschine

aufgehoben werden. Schlüssel zum Erfolg da-

bei: kohlefaserverstärkte Kunststoffe (CFK).

Zur ITMA 2007 wurde erstmals eine neue

Maschinengeneration mit CFK-Barren in Serie

vorgestellt (Abb. 1). Damit diese die durch den

neuen Werkstoff verliehenen Leistungspotenzia-

le voll entfalten kann, wurde das gesamte tech-

nische Konzept der Wirkmaschine überarbeitet.
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